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Swiss muss ihr Piloten-Problem lösen

Geschätzte Leserinnen und Leser

DSwlss Im Steigflug: Sieben Prozent mehr Passagiere und
derdurchscFwtliche Sadefaktcr ist auf 79,8 Prozent ge-

stiegen. Die gefroffenen Massnahmen greifen also. Ananzis

dürfte Swss 26 einen Gevnn einfliegon - dass muss &O
auch, um die Schulden der Vergangenheit zu begleichen

und für die Zukunft gerüstet zu sein, wie auch am Auro-

ulsa-Forum dat Luftfahrt (Seite 16) betont wurde.
Just in dieser optimislischen Zeit für die SwFss sorgen die Reglonalplloten mit ih-
ren, Streik und hchen l4anldieitsrneidungen für einen masstven

Image-Verlust (Seite 9). Doch die kteitsniederlegun9 der ehemaligen Orossair-Piloten
kommt nicht von ivigefähr Seit Jaten Idagen e über den ehernali-

gen Swissair-Piloten ungleichen kbeitsbingungen. Heute, wo auch in der Schweiz

wieder Pllotenknappheft herrscht, silzen sie am längeren Hebei eis das Management:
Denn Swlss kam Abgänge kaum ei-setzen und wird sich hüten, auch nur eine einzi-

ge Küngung auszusprechen. Deshalb muss es geUngen, die beiden unter einander
zersthifenen Pllolaicorp, zu vereinen. 2007 braucht Swiss wegen Abgängen und

dem Rottenauau neue, junge Piloten (Seite 9). Die körviten ihre Laufta?n1 in der
Europaflotte begirvien und m4t zijiehmender Erfahrung und entspreohender Dgntaig

auf die Langstrecken wechseln. Damit würde sukzessive die dngend notwendige

Duhmiechtjng der beIden Pilotencorps erfolgen und das Zweiklassen-System mit

eheniaFgen Sv.4ssafr- und ehemaligen Orossair-Leuten endlich der Vergangeria an-

gehören.

WJr wünschen Ihnen eine inleressante Lel(lüre.

HanlÖrg BOrgi, Chefredaktot und eger

uQ4en SkIews. ch ist & das J813, 2006 vom Vetand Schweizer asss mit
m Qualltäissieg& «Q-Puwation» ausgezeichnet worden. -
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